
Die Hypothesen 1 und 3 legen nahe, dass ein höheres Machtempfinden mit einer niedrigeren Eifersucht einhergeht. Dies könnte möglicherweise durch ein 

erhöhtes Kontrollgefühl erklärt werden. Diese Interpretation könnte weitere Forschungsfragen aufwerfen, wie beispielsweise die Untersuchung spezifischer 

Mechanismen, durch die das Machtempfinden mit der Eifersucht in Zusammenhang steht, und ob bestimmte Arten von Kontrollverhalten eine Rolle spielen. 

Hingegen konnte Hypothese 2 nicht bestätigt werden, und es wurde festgestellt, dass Frauen ein höheres Machtempfinden haben als Männer. Diese 

Beobachtung könnte auf verschiedene Faktoren zurückzuführen sein, wie beispielsweise die spezifische Stichprobenauswahl, es vordem vor allem deutsche, 

gebildete Teilnehmer:innen herangezogen. Es könnte sein, dass diese Befunde sich beispielsweise in Nicht- westlichen Ländern nicht replizieren lassen. 

Aufgrund des Verfahrens der persönlichen Teilnehmendenanwerbung beinhaltet die Studie Limitationen: Die Stichprobe bestand vermutlich aus einer 

deutschen, gebildeten Population, was die Generalisierbarkeit der Ergebnisse auf verschiedene Kulturkreise und Bildungsschichten fraglich macht und die 

Ergebnisse verzerren könnte. Zukünftige Forschung sollte daher eine breitere Palette von Teilnehmenden einbeziehen, um die externe Validität der 

Ergebnisse zu verbessern.
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